
Schleßsche privilegirte Zeitung, 
Anno 1786. Sonnabends den 10Iumus. No. 67. 

Berlin den 6. I u n . 
Se. Könlgl.Majestal haben bei dem Brün> 

nlnZtscken FDlierregimente, den gefreiten 
Korporal, Herrn v. Amim, und den Herrn 
v. Tuschle, zu Fähnrichs; 

Beim Regiment Bosniacken, den Riltmei« 
sier, Hrn. Schimmelpfennig, zum Major ; 
den Slaabsrittmeister, Hrn. v. Marck, zur 
Eskadron: den Premierlieutenant, 'Herrn 
Schimmelpfennig, zum Gtaabsrittmeister: 
den Cekondelieutenant, Hrn. Neubauer, znnh 
Premie-lieulenant: d?n Kornet, Hrn. v.ko-
chow. zum Setondelieutenant; und den Un¬ 
teroffizier, Hrn. Kcwser, zum Kornet; 

Belm Keoszeguschen Husarenregimente, 
den Rittmeister, Hrn. v. Tschammer, zum 
Major,-

Und belm Feldarllllerie«Korps, den Feuer« 
werter, Herrn v. Oleinwehr, zumEekonde, 
«eulenantallergnsdigst bestellet. 

Wie man aus Sonnenburg vernimmt, ft 
lst daselbst am isten dieses Monats, unter 
Vorsitz Seiner des Heer-Meisters Prinzen 
Ferdinand von Preußen königl. Hoheit, ein 
General-Kapitel des S t . Iohanniter M a l -
theser-Ordens der Valley Brandenburg ge¬ 
halten worden, um die Wahl eines Eoadju-
tors vorzunehmen, welchem der lönigl. gehei« 
me Etatsminisier, Oberkammecherr Graf 
von der Osten, genannt Sacken, Ritter des 
schwarzen Adler, Ct . Andreas und Alexander 
Newsky Ordens, und der geheime Elatsmi-
nifter Freiherr von der Reck, Excel. Excel, als 
königliche Kommissarien, beigewohnet, wel¬ 
che Wahl auf den Prinzen Heinrich von Preusi 
sen königl. Hoheit, ältesten Cohn Er , des E t . 
Iohanniter - Mallheser - Ol dens Heer-Mei¬ 
sters Prinzen Ferdinand von Preußen königl. 
Hoheit, gefallen ist. Bei dles.r Gelegenheit 
sind verschiedene Kavaliers zu Et.Johanns 



ter-Malteser'-Miern aufgenommen wor¬ 
den, und hat diese Handlung durch die Gegen¬ 
wart des Prinzen Helmich von Preußen !kön. 
Hoheit, Bruder Sr . Majestät des Königs, 
kinsi noch größern Glanz und Ansehen er¬ 
hallen. 

Ihro königl. Hoheiten die Prinzen Heinrich 
«nd Ferdinand, Brüder Sr< Majestät des 
Königs, sind> ft wie auch Ihre Excellenzien, 
der Oberkammerherr und geh. Elatsminister, 
Herr Graf von Sacken: und der königl. 
Ett ts- und Iusiizminister, HerrParon von 
ter Reck, von Eonnenbürg zurückgekommen. 
Der ksnigl. Etats- Krieges^ und dkiglrende 
Minister, Hr. Freiherr von H^einitz, ist zu S r . 
Ma>. dem Könige in Potsdam gewesen und 
bereits von bort zurückgekommen. — Der 
Hr. geh. Finanzra'h Schütz istvonPotsdam 
zurückgekommen, und nach derNeumark ab¬ 
gegangen. 

Am 3. dieses starb allhicrnach einem lang¬ 
wierigen Krankenlager der königl. Hof- und 
Kamlnergslichtsrach, Herr George Wilhelm 
Jacob Friese, im 4/ten Jahre seines Alters. 
Er verband mit denKenntlUjs^ und der Ge¬ 
schicklichkeit, die das von ihm bekleidete ehren¬ 
volle Amt voraussetzt, so viele KüN des Her¬ 
zens, so viele uneigennützige Bereitwilligkeit 
seinen Nebmmenschen zu dienen, daß sein An¬ 
denken bei allen Rechtschaffenen, die ihn ge¬ 
kannt, aufimmer in Segen stehen wird. 

Der königl. prenß. Minister und Envoye 
exlraordinaire am königl. schwedischen Hofe, 
Herr Freiherr von Keller, ist von Stockholm 
hier angelangt..— Der ruß. kaiserl. Obrist-
lieutenant, Herr Graf von Rasumofsty, ist 
Nach Dresden abgegangen. 

Vergangenen Dienstag vor 8 3ag?n, als 
den 2) Mais ward dem berühmten Philoso¬ 
phen der jüdischen Nation, dem verstorbenen 
Moses Mendelssohn, eine Oedächtnißfeier, 
vermittelst einer aufgeführten Trauecnmstk, 
im Corsikaschen Konzertsaale veranstaltet, die 
wegen der allgemeinen Achtung/in welker 
der Verstorbene nicht allein bei seinem Volke, 
sondern auch bei M l » christlichen Religions-

partheien stand, elne nähere Anzelgs verdient. 
Hr. Ramler, der Verfasser des Gedichts, weit 
entfernt von schlunchlerisch übertriebenem 
koöe, und von furchtsam fro'?ig5rFurückha!H 
tung, zeigt in der edelsten pi> tischen Sprache, 
wiesehr erden Seligen schätzte, und wie tief 
er, mit der ganzen NaUon, den VerlustHesscls 
ben empfindet. Die musikalische Kompost-
tion war vonsineinPachen nndZöglln^e des 
Verstorbenen, d5,m Hrn. Bernhard Wcsscly, 
der durch den Ullterncht eines Kirnber^er, 
Fasch und Schulz,'luid noch mehr dnrch Ta¬ 
lente undGslM, Auftnel ksamkeil und Ermun-
terung verdient. DK beiden Stimmen der 
Sulamith und Eusebia wurden von der jün^ 
gern Oemoiselle Hiller, Tochter des fich jetzt 
hier befindenden herzogt, kurländischen Ka-
peümeisterß, und Demoiselle Gebe! gesungen. 
Beide erhielttn'den BetfaL der sehr zahlrei¬ 
chen Versammlung so allgemein, daß es nicht 
nothig ist, weiter etwas zu ihrem Lobe zu sa¬ 
gen. Der Ertrag dieser Aufführung ist zu 
demMonunnnt bestimmt/das dem Verstor¬ 
benen und andern berühmten Gelehrten in 
Berlin.soll errichtet werden. 

Hannover den 27. May. 
Die ruß. Kaiserin hat dem'Hofrath und 

Leibarzt Zimmermann mit einem eigenhändi¬ 
gen übersandt, wel¬ 
ches mit cinem am 14. dieses aus St . Peters¬ 
burg hier angekommenen Kurier überbracht 
worden ist. Die Kaiserin ist in diesem Ge¬ 
mälde in alter griechischer Tracht gekleidet, 
trägt die Insignien des Wladimirordens, und 
opfert vor einem Altar der Bildsaule der Ge¬ 
rechtigkeit. Zwischen der Kaiserin und dem 
Attar ruhet auf einigen Büchern ein Adler, 
der in der Klaue einen Donnerkeil und im 
Schnabel einen Lorbeerzweig führt. 

London den 23. Map. 
Es kommen nun fast wöchentlich ostindische 

Kompagnieschiffe aus Afi «hieran. Dieser 
Tagen sind wieder 2 hierangelangt, die von 
den Flnanzumständen des Gouvernements 
von Bengalen gute Nachrichten mitbringe^ 
indem dasselbe niHtnur fülisooooPf. E t . 



Wechsel bcceptirk, sondern auch für dieses 
dürfniffe dee Provinz Carnanc neuntchalb 
kack angewiesen hat. -— t )rd Thuriow und 
Graf Manssield ruöen sich jetzt beide eine 
Zeitlang von Geschäften a ;s, und erschcinAN 
nicht im Oberhause, wo Lord Patburst jetzt 
der Redner ist, und gestern mltcinigeli andern 
Kounnissariea den fönigl. Affekt ^u 26 Bills 
erthsilt hat« I m Unterhause überreichte Herr 
Wlttgesiern seine Hil l , wodurch die Zo3abga-
ven aus dcu Wein in eine Accift verwandelt 
werden; erließ d!e Bil l einmal verlesen, be¬ 
orderte sie zum Druck und aussnle zuletzt: 
Daß die 3a ze her neuen A^siageu nun wrem 
Ende nahe warcn, da die öffentlichen Einkunft 
te beträchtlich ve:b ssert worden. ^ Die 
großeAufmrrksalUlett, weiche die Regierung 
jeytauf dieFischereikn richtet, m; ytinHol-
land wirklich so vie!Anfschn> daß dec hollän¬ 
dische Gesalbte^ Herr van Lynden, gegen ei¬ 
nige Klausur derdcshalb im Parlament be¬ 
findlichen Bi^Vorsillungen gethan, und er¬ 
klärt haben soll/daß man, im Fall oiese Ktau-
suln Gesetzeskraft erhielten, den Engländern 
gewisse Privilegien die sie jetzt in Holland be¬ 
saßen, und die iNan als sln Equivaicnt für die 
den holländischen Fischern vergönnten Frei¬ 
heiten ansehe, nehmen würde. — Als der 
König und die Kömgin dieser Tagen indem 
Waide von Windsor ganz allein spazieren gin¬ 
gen, stellten sich ihnen ein Vater, eine Mutter 
undFlebendigeKinder, welche die Frucht ei¬ 
ner l2jährigenEhe waren, dar, und die El¬ 
tern baten um Unterstützung zur Erhallung 
der zahlreichen Familie, die der Himmel ih¬ 
nen gegeben. Eowol der König als die Kö-
n i M be chenkten dieses Ehepaar, und ver¬ 
sprachen noch M mehrere« zu th-m, so bald 
sie wegen des Betragens und der Umstände 
derselben genaue und befriedigende Erkundi¬ 
gung eingezogen. 

Em anders den !2 May. 
Die neue Wewbill unsers Ministers hat 

unter unsern Wetnhändlern und Weinbraus 
ern eine allgemeine Bestürzung verm fachet. 

Sie wstten nicht, daßmay ihn«, lndieKarte 

sehensoll, und wünsche» deSunatlgenehmeN 
Zuftruchs der Accisbeamten entlediget zu 
stytt. , 

Wke sehr wäre es zu wünsche«, daß unser 
Minister unsere Thermischer aufeben die Art 
erschreckte, als ble Weinbrauer. Es ist un¬ 
glaublich, welcher Betrug getrieben wird, 
fremde Blätter zuzubereiten, und unter die 
mancherley Anen von Thee unterzumischkss^ 
Es ist ein Thechandler entdeckt worden, wel¬ 
cher wöchentlich a u f ^ o Pfund solcher fal¬ 
scher Waare verfertiget hat. Auf jedem ein¬ 
zelnen Pfunde so vermischten Thee steht, nach 
einer Parlements-Acte, eine Strafe von 5 
Pfund Sterling. 

Amsterdam den 27.May4 
Der sich so nennende Prinz von Albanien, 

welcher im Crimiiwl^ Gefängniß saß, hat sich 
ln derNächt vom25sten aufden26stendieses 
selbst ums Leben gebracht. C^lne Leiche ist 
nach dem Gasthause transportirt worden. 

Unser Ambassadeur zu Eonstantinopel hat 
den Austrag, dle Pforte an die alten Traktaten 
mit der Republik zu erinnern, nach welchen 
selbiger die Durchfahrt durch die Dardanel¬ 
len, und längs Constantinopel nach dem 
schwarzen Meer erlaubt ist. Ob aldenn Hol¬ 
landische Schiffe die Fahrt machen werden, 
lfl noch die Frage, weil unsere Kaufleute bis¬ 
her wenig Nutzen von einer Fahrt nach dem 
schwarzen Meere flsr sich berechnen können. 

Aus Ostindien sind noch 18, theils Com¬ 
pagnie- thells Particulair Schlffe nach unse¬ 
rer Republik unterwegens. 

Ein Mgierischer Corsar von z6Kanonen, 
hat das Schiff, Philippina, Capt. Palmer, 
von Philadelphia nach Ostende bestimmt, 
weggenommen, und zu Algier aufgebracht. 

Nach Londoner Briefen steigen die Engli¬ 
schen Stocks noch immer, und man glaubt, 
die 3 Procents dürften auf 80, wo nicht noch 
höher gehen. 

Aus Spanien. 
Die Sorgfalt der Regierung ist unablsßig 

auf die Beförderung der« Nazlonalindufirie 
Michtet, welche zum Nachtheil des Reichs so 



sehr in Verfall gerathen war; zu den in dieser 
Abficht angenommenen Maaßregeln gehört 
auch die Bekanntmachung besonderer Aufsä¬ 
tze über die Volksmenge, den Ackerbau, den 
Handels- und Gewerbszustand der Provinzen 
und Städte, wodurch man die Nachkife?ung 
zu reizen sucht. Man ersteht daraus, daß 
wirklich der Fleiß merklich zunimmt, und den 
heilsamen Absichten der Regierung bestens 
entspricht. 

Die Aufmerksamkeit, die man auf den 
Unterricht der Volksklasse richtet, muß denscl-
benj notwendigerweise ncch nnhr befördern. 
Man scheint gan- überzeugt zu seyn, daß die 
Gründung der Industrie, so wie die Bildung 
des Nazionalcharakters nur allein bey der 
Jugend den Anfang nehmen kann, und sucht 
daher die lastigen Klöster zum Unterricht der¬ 
selben anzuwenden. Die meisten errichten 
nach und nach Freyschulen fur die ärmeren 
Kinder, und einige Edelleute folgen aus pa¬ 
triotischen Absichten diesem Beyspiele auf ih¬ 
ren Gütern. 

Aus Italien. 
Der Erzherzog Gwßherzog von Toskana 

hat eine Relse durch seinen Staat vorgenom¬ 
men; am 16. May find Se. K.H< aufder 
König!- Villa Castelli wieder eingetroffen, wo 
die durchlaucht, Frau Erzherzoginn und die 
Ksnigl. Familie wohnet. 

Am folgenden Morgen isiderHerzog von 
Cumberland mit feiner Gemahlin voaRom 
kommend, zu Florenz eingetroffen. 

Nachdem der Pabst zuTerracina alle ylr-
bciten an den Pontinischen Sümpfen in Au? 
genschein genommen hatte, sind Se. H. am 
i i .May nach Rom zurückgekehret, nnd aüda 
unter dem Donner der Kanonen eingezogen. 
Man sagt, daß Se. H. mit dem Fortgänge der 
Arbeiten zuTerracina garnicht zufrieden ge¬ 
wesen sind, und den berühmten Hydrauliker 
Bonati von Ferrara haben berufen lassen, um 
eine genaue Untersuchung vorzunehmen. 

Aus der Tärkey. 
Die in daS welsse Meer bestimmte Flotte ist 

am 5. April mit der gewöhnlichen Feyerlich-
tett von KonNantinopel ausgezogen; obsckon 
man anfänglich glaubte, der Capudan Pascha 
würde Heuer in der Hauptstadt zurückbleiben, 
s? hat man ihn doch in eigener Pe son die Flot-
te anführen ges hen, die aber wegen eingefal¬ 
lener widriger Winde gleich nach ihrem Abzü¬ 
ge an einer Asiatischen Küste, nicht ferne von 

Den 5ten und 6ten entstanden wieder nach 
einander Feuersbruttste; die erstere war in 
Konstantinopel selbst, und legte 12 Hauser in 
die Asches die am folgenden Tage war noch 
mehr bedeutend, sie entstand in Galata, wo 
unter dem Schutte der zusammengefallenen 
Gebäude mehrere Personen vergraben wurs 
den; der bey den Loschungsanstälten gegens 
warlige Oroßveziec empfieng gleichfalls bey 
einem solchen Einstürze eine leichte Wunde; 
man hat Spuren entdecket, daß, wenn nicht 
beyde, wenigstens bis letzte Feuersbrunst ges 
fiiessklttlich gelegct war. Am folgenden Ta¬ 
gs wurden der Dcfttrdar nnk derCommans 
dant von der Artillerie ihrer Würden entsetzet. 

Der für die Wallachey neu ernannte Fürst 
Mawro Ietti ist schon den^.v.M. mitaller 
Feyerlichkcit aus Kollstanli'iopel gezogen. 

Man erwartet daselbst den ehemaligen 
Gouverneur voli Ismail, Eeid-Achmfb-Pa-
scka. der die drille Tochter des verstorbenen 
Sullan Mussapha/ Brüdern des nunmehr 
regierenden Großherrn, ehelichen soll. Der 
Sohn des Großveziers soll die Tochter des 
entsetzten Muft i , der sehr reich ist, hcirathen. 
Der Großsultan hat ihm den Rang eines 
Kämmerers mit einnn Gehalle von 50,000 
Piastern bewilligt. 

Die auswärtigen M i M e r haben dem D i , 
van cin Memone übergaben lassen, wodurch 
sie sich über die Gewaltthätigkeiten beschwe¬ 
ren, die Mur<tt>Bej in Aegypten an den zu 
Alexandria befindlichen Konsuln ausgeübt 
hat, und Ersatz und Sicherheit begehren. 

L — ZZ — VI - ^ 5 — I. 
Nachtrag 



Nachtrag No. 67. Sonnabends deniO.Iunius. 1786. 
I n ver privilLFireen Schleichen Zeitungs/Expeditton/ wiihelm Gottlied Aorns 

Buchhandlung, ist zu haben: 
Meyers, I . C. A. Beschreibung des ganzen menschlichen Körpers, 4ter Band, gr g. Berlin, 

?86 i Rthl. i5sgr. 
Die Bib: Z in ihrer wahren Gestalt für ihre Freunde und Feinde, lster Band iles Stück, gr 8. 

Halle, 786 12 sgr. 
Kunst und Wunderbuch, oder verborgene Gehelmnlße welche ein sterbender Vaier seine» 

Kindern übergeben, 8- Nurnb. 786 lo sgr. 
Chr. Lud. Mursinna's Abhandlung von den Krankhellen der Schwängern, Gebärenden und 

Wöchnerinnen, 2terBand, gr8- Berlin, 786 25 sgr. 
Adel Burja, der selbstlernende Algebrist, ober beutliche Anweisung zur ganzen Rechenkunst, 

-Theile, gr8. Be.lm, 786 iRthl . iFsgr. 
Ioh.Aug.Schlettwelns Entwickelung der Materie vom Kirchen-Eigenthum, vom Resor-

matlonsrechle der deutschsn Blschoffe zc. gr 8. Gießen, 786 8 sgr. 
Analogie der leiblichen und geistlichen Geburt, 8. Breslau, 786 8 sgr. 
Lange D. Ioh . Iac . über die Gewohnheit die 

sten d s Rindviehes anzuwenden, 8. Bützotv, 786 3 sgr. 
Züge von der Geschichte der Gottlofiqfeit, ein Denkmal an Lord M** , 8. Augsb. 8 sgr. 
Kurze Klaubensscagen zum Gebrauch der Jugend ausdem Lande, 8. Augsb. 786 3 sgr. 
Gchroediauers praktische Beobachtungen über hartnäckige venerische Zufalle, gr8. Wien, 

786 23 sgr. 
Vorstellung einer Art Kanapee oder Bethgesiell von Hslzarbelt, zum auseinander nehmen, 

Z.Prag, 784 ?sgr. 
Gerkens, PH. Wild. Reisen durch Schwaben, Bayern, in dm Jahren 3779-85. zter Thell, 

gr 8. Gtendal, 786 l Nthl. 15 ftr. 
Lavater,I.C. Predigten über den BriefPaulusanPhilemon, i.2terTheil. aRthl.^osgr. 
Katholischer Fantasten- und Predigeralmanach aufdas Jahr ^786. gr 8- i o sgr. 
Ioh . Christoph Henckc, völlig entdecktes Geheimniß der Natur sowohl in der Erzeugung der 

Menschen als auch in der willkührlichen Wahl des Geschlechtes der Kinder, 8. 1786. 
Von diesem berühmten Buche find Exemplaria vom Verfasser hierher gesandt worden, 
und für den Preiß von 1 Dukaten in meiner Handlunazu haben. 
( A ^ ^ d e ' s ITUTAittdner.) Von Einer Köntßlichen OberämtsHey^erung allhier 

Wird auf l ^mna,^ und auf die angebrachte Eheschetdungs Klage des Gräfttch v. Sans 
dreczkyschen CammerLaquais Johann Christian Lindner, zu Laugenblelau, deßenböslich 
von ihm entwichene Eheconsortin Charlotte Sophie Lindnerln, gcbohrne Hoffmannin, 
aus Zduny in Pohlen, hierdurch citiret und vorgeladen, vom 10 April a. c. an gerechnet, 
binnen Z Monathen, und zwar spätestens i« ?>^«i«o ?//5/?,̂  e /̂?^e//̂ o /̂a den io Juli des 
1786 Jahres sich für dem hierzu deputirten Aßistenrath Schmidt Vormittags mn y Uhr 
al^h'er im Oberamte in Person zu gesteNen, daselbst über 
Klage, so wie von ihrer böslichen Entweichung Red und Antwort zu geben, die zu Ver« 
cheidung ihrer Gerechtsame und Aufklarung der Sache dienlicheBeweißmittel anzuzeigen, 
in dcßsn Entstehung aber zu gewartigen, daß die von dem Klager angegebene Umstände 
als richtig und zugestanden werden angenommen das Band der Ehe zwischen ihr und ihm 
/?/ (?^m//,̂ ?c/>l//l werde getrennet und dem Klager sich anderweitig zu verhelrathen werde 
vergönnet werden. Wornach sich dieselbe also zu achten hat. Breslau den 21 März 1786. 

König!. Preuß. Bresl. Oberamts?Regierung. 



(Verkauf der B k n ^ 
gemacht: daß der 2Z Februar, 20 Apri l , und 2^ Iunn 1756 /^0 Te?-?/,/'?//, //c/'m^om> 
auf die ^o//mm7-i6/?/ö/^/i>^tt Her'mann Heinrich Birnbohmschen vor dem Ode chore auf 
dem Stadtguth Elbtng gelegene Häuser und Garte, welche mi'Inbegrlf der von der Stadt 
dazu gekauften, li2"QuadralruthtNUnd 4 Qnadratft^ß Landes auf 4833 Rthl. lOjgr.ge-
lichtlich detaxlret find, und wovon das Abs ötzungs-Protocoll in der Waysen Amts Re-
gistratur eingesehen werden kann, anberaumet worden und werden Kauflustige zugleich 
eingeladen an gedachten Tagen V ^ mittags um »i Uhr vor dem Städtischen Waysenamt 
zu erscheinen, und ihr Geboth d a r a u f Breslau den 27 Oclober 1785^ 

Freytagschen ^^^ ' . ) Die Breslauischen Stadtgerichte ma¬ 
chen hierdurch öffentlich bekannt, daß der George FriedrichFreytagsche aufdemSchweidB 
Nitzlschen Anger gegen dleGrabftherGaße ^ueleqene, in einemWo^ngehHude, Garten und 
«Wem Stack Acker-Feld besiehende au - auf766z R3dl. detaxl k ^//H^F/b/l^Me/und ftNs 
geboten werden, auch zur^icimn^a^fielbigen der zaMay. ^OIunü, unddersZIulitc.H. 
^ 0 ?"e îm/> anberaumet worden. B; <'!au den 4 Apri^ 1786. 

(^ /Ki l i c?/mtto ewiger verschollener hlestger Sc^dr Mnder . ) Von denen 
Breslaus chenStad^ 
») Christoph Bartsch, welcher vor länger als 20 Jahren alsGntlergrftlle von hier weg 
»nd nach Amsterdam begeben,woseldst er in einer der oâ  gen Fsdriquen Obertnechtgeworde« 
ftyn ftll; 2) Christian Oortflled Gcun, welcher 5768 ale Schneidergeselle von hier aus¬ 
gewandert, und dem Verlauten nach sich über Bunzlau und Berlin in das Mecklenburgs 
ßche gewendet; ?) der MäUerburschel Johann David Sckoltz welcher im 7jährigenKrie¬ 
ge bei dem Frei Regiment v. Hordt in Die sten gestanden und 1761 bei sweidnitz oer-
icholltn; 4) Carl Benjamin Thtem welcker als Kürschnez geselle 1769 von hier nach Ber* 
Jin aufdie Wanderschaft gegangen unö von daim Jahr 1772 sich nach Königsberg in Preus-
ßen begeben; 5) Gottlieb Martin Wanger oder Wangner welcher l 763 als MDnergeselle von 
hier ausgewandert und sich nach Berlin begaben, und 6)Iohaon George Gusler, welcher 
<lls Tischlergeselle im Monath May l763 von hier nach Berlin auf die Wunderschafr gei-
gangen und von da sich nach Eopenhagen gewendet haben ftll, wie auch deren e twa ige 
»nbekaunte Erben und Erbnehmen auf Ansuchen ihrer sich angegebenen A verwandten 
Hnd resp. Curatorum hierdurch öffentlich vorgeladen, daß dieselben innerhalb 9Monas 
»hen, vom 21 März c. angerechner^ längstens aber den 22 Decem^r c. als dem I'e^/mo 
H/ttmo e5/)) ^/tt/ir)o auf allhiesigem Rathhause an gewöhnlicher Gerichtsstelle entweder in 
Person, oder durch hinlänglich injd uirte Bevollmächtigte N y gestellen, von ihrem Leben 
tmd Aufenthalt beglaubte Nachricht geben, und sodann weite* e Anweisung und rechtliche 
Verfügung gewärtigelz sollen, unter derausdrüklichenVelw^^.mg, daßaußenblelbende» 
Halls si« die verschollene, Christoph Bartsch, ChrifZian Goltftied Orun^ IahanDavid 
lScholtz, Carl Benjamin Thlem, Gottlieb Marlin Wanger oder Wangner. und Iobann 
George Gelsler, werden für todt erkläret, deren etwannlg? unbekannte Erben und^rb-
Nehmen aber unter Auflegung eines immerwährenden Cliäschw^iqen' m f ihren e^wani-
Hen Erbrecht oder so; ziigen Ansprächen an deren zurükgelaßenes Vermögen abgewtese» 
»nd solches mit Aufhebung der bisherigen Curatelen entweder dem Fisco oder ihren fich 
angegebenen Verwandten nach vorgänglger kegitimatiow eigemhümllch »erde verabfol¬ 
get werden. Presla:' den lO Mär; 1786. 

(^ic?ai l7/mno einiger verschollener S t a d c H i n v ^ ) " " ^ 
Stadtgerichten werden nachbenannte verschollene hefige Stadt Kinder, al< i der Jo¬ 
hann Gottlob oder Gsltlkb Hrinrich, weicher ln PolSHamdie Kochkunst erlernet und hier-



«üfln Berllwbei verschiedenen Herrschaften ln Diensien gestanden, voll ba aber T?7lodee 
1772 sich nach Leipzig gewendet unddaslctzlemal 177? an seine Mutter geschrieben; 2) der 
Christian Martlu Iannasch weicher in Anno 1759 sich bey dem leNoblyschen Frey-Ba¬ 
taillon engagiret und im Jahr 1760 bei der Laudohnschen Dloquade von Breßlau in die 
OssterrelchischeGefangenschaft gerazhen; z)der Schuhmachergeselle Johann Carl Kühn, 
welcher im Jahr 1770 von hier auf die Wanderschaft gegangen zuerst zu Hirschberg gears 
bettet, und sodenn sich nach Eachsen begeben; 4) die Tochter des ehemaligen Huff-und 
Waffenschmidts Reinhards Anna Rosina Reinhardtln, welche vor ohngefehr 26 Jahren 
sich heimlich von hier weghieben, und seit dieser Zeit verschollen; 5) der GoldarbeitetB 
geselle Johann Friedrich Zewlcker, welcher sich öor izIahren von hier auf der Wander¬ 
schaft nach Wien gewendet h^dm soll; 6) die beiden von dem weiland George Welnert, 
hiesigem Bürgerlichen Mauetmeistereltesten nachgelaßene und verschollene Kinder, Jo¬ 
hanna Theodora Welnerlin und George Wtllhelm Weinert, wie auch deren etwanige uns 
bekannte Erben und Erbnehmsn, auf Ansuchen ibrer sich angegebenen Anverwandten und 
resp. Curatorum, öffentlich, vorgeladen: daß dieselben binnen y Monathen, längstettsaber 
den 28Julii 1786 Vormittags um io Uhr, als m?e/^/'//o « / ^0 e^^cec////^S) auf det» 
hießgen Nathhause in entweder ln Person oder durch 
hinlänglich wjiruirte Bevollmächtigte sich gestehen und sodenn weitere Anweisung un^ 
rechtliche VerfLgung gewärtigen sollen; nnter der ausdrütlichen Mrwarnigung, daß 
ausbleibenden Falls, sie die verschollenen Johann Gottlob oder Gottlieb Heinrich, ChrlB 
fiian Martin Iannasch, Johann Carl Kühn; Anna Roftna Reinharbttn, Johann FrieB 
brich Zewtcker, Johanna Theodora Weiaertln und George Wiühelm Weinert werden fsr 
todt erkläret, deren etwanige unbekanndte Erben und Erbnehmen aber unter Auftegung 
eines ewigen Stillschweigens mit ihrem etwanlgen Erbrechte oder sonstigen Ansprüche» 
an deren werden abgewiesen und solches mit Aufhebung Her 
bisherigenCuratelen ihren sich angegebenen Anverwandten nach vorgängigerLegitimation 
eigen t h ümllch werden 

(3u verauctioniren.) Auf den 13 I um i a.c. Vormittags um 9 Uhr, sollen vor den» 
Oderthore in dem Wlrthshause zu den drey Linden genannt, verschiedene Effekten, an Kleis 
dungsstücken, Lelnenzeug, einigen Stück Betten, und etwasHausrath, an die MeistdietheNF 
den gegen baar? Bezahlung in Csuränt, öffentlich versteigert werden. Breslau <m Stadts 
Landqutbcramt den l?May 1786. ^̂ _̂_____ 

(C/ml/g verschiedener2lbwesender.) Vor das Amt derStadl Breslau kandgüther 
werden auf Ansuchen ihrer nächsten bekannten Anverwandten, ^ ?>^mm^ den 20 Apri l , 
den 20 Jul i i besonders aber a^?"e^,/mtt^/)e^e7«^/tt7» den 26October a./. hiermit vorgela^ 
den, die verschollenen i)Ar.dseas Martin Tschepe, und 2) Johann Gottfried Etrltzke, vom 
Stadtguthe Elbing, ingleichen z)Anna Rosina Ioschkln verehel.Weisgarberln, von Neu-
scheitttig, und 4) Carl SlegmnndFrantzke, vom Schweidnitzer Anger, oder ihre Erben und 
Erbnehmere, womit sich dieselben schriftlich oder persönlich an gewöhnlicher Amtsstelle mels 
den, und weitere Anweisung, ausbleibenden Falles aber gewärtigen, daß sie für todt erklaret, 
ihre Erben und Erbnehmere aber / ^ /3^5/«/^ geachtet werden sollen; wornach denn mit 
ihrem Vermögen, denen Gesetzen gemäß, ferner verfahren werden wird. Breslau den 26«« 
Nov. 1786. ^ „ ^ ^ ^ _ _ — —. . . -

(Diverse Mineralwässer zu Habens Seltzer, Egerischer, Pyrmonter, Cudower, 
Meinertzer, Altwasser und Fliasberger Brunnen/Spaawasser, Sallschltzer Bitterwasser, 
auch Sedlitzer unb Ealtschitzer Bittersalz, sind neuerdings angekommen in Breslau auf dem 
Naschmarkt bey Franz Joseph Wohlauff. 



(Oerkanfzweier Reitpferde.) Sonnabends den 17 Iunl l a- c. srilh um l l Uhr 
sollen vor dem hiesigen Ratbhause 2 Reitpferde, nehmlich ein schwarzer und ein brauner 
Wallach, ^ö//ca a7/c?iom>/ê e versteigen werden, welches Kanftustigcn hiermit bekannt 
gemacht wird. ^ ^ ^ ^ 

verkauf eiller Vrvscholcisey.) Dohm Breslau den 4 Iunt i ,786. ^kauflustige 
zu der Banhelschen Erbscholtisei, und dem dabei befindlichen Kretscham zu Polanowiß 
ohnweit Breslau werden zur anderweitigen Licitation auf den 28 Iuni i c. i?. früh um 
lo Uhr vor allhiefiges DohmCapitular Vogteiamt, woselbst die dlesfällige Taxe inspici^ 
rek werden 

(^and^'chaftllche I lnereßen E i n - und Auszahlung.) Dem Publiko wird hier-
witbekan tt gemacht, daß bet der hiesigen Blßthums Landschaft die Landschaftzichen I n¬ 
teressen/?^ ^^m//w Fo/?H? /̂51786. den 26Iunl i e/.^. eingenommen, und bis den 28 I u -
nii ii. a. mit derselben Auszahlung continuirct werden wird. Breslau den 2 Iuni i 1786. 

GeneraKBißchums Landschast-Dtrectorium. Ernst v.Strachwiß. 
LandschaftlicheInceressen E i n - und 2luszal)lung.) Glatz den 14May 1786. 

Von Selten des MunstelbergGlatzschnikandschafts-Directorii wird hiermit dem Publiko 
bekannt gsmacht, daß zur Interessen-Einzahlung der 2ote und 21 Inn l l , zu dernftlben 
Auszahlung aber der 22te, azte und 24Iuni i a. c. praftglrt seyn, und daß nach Verlaus 
dieftrFe^eInteressen Cassegeschlossen werden wird. ^ v. Bachstcln. 

(Adreß-Calender zu haben.) Bey Meyer, aus dem Para¬ 
deplatz im Neugebaurischen Hause wohnhaft, find die neuen Berliner und Magdeburger 
Adreß Calender auf 1786 angekommen. Jedes Stuck kostet 15 sgr. Courant. ^ ^ ^ ^ 

"" (vertoyrnes -Lorcerle^Hoos.) Das Looß ^ter Clajft^Tter Berliner Lotteue No. 
27961. ist dem Eigenthümer abhanden gekommen, solle solches Jemand gefunden haben, 
so ersucht man, davon Anzeige zu machen, und es abzuliefern, indem niemand als der 
wahre Eigenthümer im Fäll eines Gewinnstes, solchen erhalten wird. Breslau den 
7 Iun i l 1786. K. Pr.sG. Lotterie-Insp, Korn. 

(Hocrerie-Nachrichc.) Es find aus mezner Collecce folgendeLooseNo.25l72.19211 
2ganze, No. 10121.1234^. 1^699. drey Vierteilose, verlohrey gegangen, verwechselt wor¬ 
den, oder auf andere Art abhanden gekommen. Ich mache demnach solches bekannt, und 
bitte die Inhaber dieser Loose, denen der Zufall solche in die Hände gebracht, solche bey mir güs 
tigst abzugeben, well der in der 5ten Classe darauf fallende Gewinnst an niemand anders als 
die rechtmäßigen Interessenten, die sich durch Vorzeigung des Looses 4ter Classe legitimiren 
können, bezahlt werden wird, und bezahlt werden tan. Einige Kauftoose stehen auch noch zu 
dtenfien. Breslau den 4 Im l i l 1786. I . D. Wentzey in der goldnen Krone am Ni ge. 
7 (Zu vermiechen^) I n denen 3 Mohren auf"der Neuschengaße ist nächsttünftige 
Michaeli, Stallung, Wagen'Remlse, Heu- und Haafcr-Boden zu vermielhen, und ist sich 
dieserwegen bei dem Eigenthümer zu melden. ^ 

(Zu vermachen.) Auf der Kupfer ich miedegale in den sieben Sternen ist die erste 
und zweite Erage zu vermiethen, bestehend jede von 5 bis 6 Stuben, auch Wagenpiatz, 
auf Iohanni cdel^Mlchaeli zu beziehen.^ ^ 

l Znr Nachricht.) Es hat sich am vergangenen Sonntage als den 23 May, hier 
zu Krentsch Bresl. Crelses, kln Pferd eine schwarze Stutte, ohne Sattel, Geschirr und 
Halfter eingefunden. Der Eigenthilmer beliebe sich bey dem Gerlchtsscholtzm Grüner 
zu melden welcher es dem rechten Eigenthümer gegen Erstattung der Kosten wieder ver¬ 
abfolgen laßen wird. 



(Nachricht.) Eslstam verg<?ngenen2iten May d. I . ein Handlungspursche Nah¬ 
mens Johann Friedrich Töppig ohngefehr 16 Jahr alt, etwas PöckennHrbig, einenHaarlopf 
tragend, und die Haare über der Stirne abgeschoren, anstatt zu seinen Eltern zu gehen, gänz¬ 
lich von hier entlaufen. Da nun seinem Vater viel dara«: liegtzu wissfn, wo sich sein Sohn 
aufhalten möchte, so ersuche jedermann hierdurch ganz ftcundsthaftlich, wenn sich gedachter 
Johann Friedrich Töppig irgendwo aufhalten sollte, 
aller Unkosten davon Nachricht zu ertheilen, wofür lch einem jeden in ähnlichen Fallen wieder 
zu dienen bereit bin. Preslau den l Iun i i 3786. 

^ ^ I o ^ n G M o b M e M l e r ^ w ^ N e u s t ^ 
(Selzerbrunn.) I m rochen Hause auf der Reẑ ^̂ ^ mlt 

fclschem ^ l M b r u n n ^Mkommen. ^ 
(ver lohrne Ühr.) Es ist vom ?^ bis 4 Iun i i eine ggehäusigte silderne^Wanns^ 

Uhr, mit einem emaMirten Zifferblatt, Stahlkette, und daran befindlichen silbernen Pett-
schaft, mit den Buchstaben I< G. B. gestochen, aus einer Embe dMzfcherwkise entwen¬ 
det Word- n. Das Oberg hause ist grün. Sollte also diese Uhr oder das Peltschaft zum 
Verkauf kommen, so wird jedermann ergebensi und inständigst ersucht, seidige an sich zu 
halten, und der Zeltungs Expedition davon Nachricht zu Z^ben, wofür denn ein guter 
Recompens erfolgen soll. 

(Nachricht.) zu Leuthen im NemmärttB 
schen Kretse, ein verdächtiger Mensch mit einem schwarzen, ohngefahr neunjährigen Wal¬ 
lachen, von mittlerm Schlage angehalten worden, und nach allen Umstanden zu vermu¬ 
then , daß dieses Pferd gestohlen sey. Derjenige, welcher sein Etgenthmn hieran erweiß¬ 
lich machen kann, hat sich bei dem hiesigen Königlichen Landes Irquifitoriat zu melden, 
und gegen Erstattung der aufgegangenen Futter-Kosten, gedachtes Pferd in Empfang zu 
nehmen. Breslau den 1 Iun l i 1786. 

^ ( B ed l eltter^v l rd 
Wohlyerhaltens versehen, und in der Feder geübt ist, aufIohannis in Diensten verlangt. 
Weiters Nachri^t^j^m de^^ifunsss^Expedition zu erfragen. ^___^ 

(verkauf eines Bauergm^^^ Das"Fürst!. Et?ftsamt zu Tlebmh macht bicr> 
mit bekannt: daß zur sreiwiUtgen Subhastalion des vom verstorbcnsn Bauer Goulteb 
Knor zu Doamowltz hinterlaßenen, und auf70: Rthl. geschätzten Baungothls T'e/^//^ 
auf den 20 Iu l l i il. c. anberaumet worden, wozu alle Kauffähige zu Mglbung ihres Ge-

^ 
^Zisv^rpachcen.) Neisse den 2'Iunii 1786 Bey der Fürst Bischöflichen Regies 

rnng allhier ist der 20 Julii. a. c. /?,-o ^ / - / ^ o /żcim^o«/̂  zur Verpachtung des im Neuser 
Creiße telegenen Freyherr!, von BoretzkolchenPupiUar-Gutes A^0idrdorfauf7nacheiNF 
ander folgende Jahre anberaumet worden, und werden dak^r Pacl klufilge u Abgebung 
ihres Geboths am benannten Tage früh um 9 Uhr vor dem O^^/^o Herrn Regierungs-
rath WUHrlmi hiermit^orgeladen. 

(^^ / -«mn'o 'des Göt(l i Id"Gerl)0ld.) Neisse den 8 Man 1786. Die"MaMra-
tualischen Stadgerichte, cltiren den vecschollenen Burger und Zmngießer Gottlieb Ger^ 
hold oder deßen etwan zurückgelaßene unbekannte Erben, um bis zum 21 Februar " . / . 
entweder sich in der hiesigen Raths-Reglstratue schriftlich zu melden. oder aber vor dem 
ernannten o ^ m t o col/eF/i Herrn Stadt-Syndicus Selbsiberr persönlich zu erscheinen, 
wegen selner Entwelchung sich gehörig zu verantworten, oder aber zu gewärtigen, daß 
das wenige nachgelassene Vermögen, denen rechtmäßigen Erben werde zuerkannt werden. 



( ve rkau f elner ritter,näßiZcn Scholtisry.) Nelsse den 20 Apri l 1736. Bey 
sind der 4 Septbr. der 4Dcbr. a.c. und/?e,^^/<? 

der 8 März 1787.^0 /e^ / ^o / i c ^ / / ^ ^ auf die im Neisser Crelse belegene und nach Ab¬ 
zug der darauf haftenden Lasten auf 12603 Rthl. i o sgr. a 5 ^/0 t>nt gerechnet, abge< 
schätzte rittermäßlge Scholttsep, zu Schönheide anberaun^t/ und werden Besizfählge 
Kauflustige zu Äbgebung ihres Gebochs an benannten Tagen früh um 9 Uhr vor dem v o 
/ZM^o Herrn Reglerungsrath Wilhelmi hiermit vorgeladen. 

(^H^/.l7^?i/a der Katharina Hadischnl.) Gros>GloZau den 9May 1786. Von 
dem Stadtgerichte wird ea'/Hö/ire?' citirct Calharina Habischin eine Tochter des weyl. hie¬ 
sigen bärgerl. Rabsmachers Maeheus Hablsch und seiner Etze.Consortin einer gebohrnen 
Schildln. Es ist ihr durch das Ableben der Frau Maria Magdalena Kröhntn gedohrne Uh-
lin ei3 Aniheil der Verlaßenschaft zugefallen, nach Anzeige der übrigen Erben aber soll 
die Eatharina Habischin dem ungewißen Verlaute nach mit einem Soldaten des v. Gän¬ 
schen oder v. MöllendorffischenRegiments sich verheyraihet haben, aber schon seit 23 Jah¬ 
ren abwesend, und dott ihrem Lebsn oder Aufenthalte keine Nachricht eingegangen styn. 
Es werden daher auf Ansuchen gedachter Krohnischen Erben sie Catharina Habischin 
oder derselben etwan hlnter^ßene Erben und Ecbnehmen andurch vorgeladen, daß sie 
H l/Hto binnen 9 Monathen, längstens ab?r den 26Februar 1787. sich vor dem hiesigen 
Stadtgerichte oder m der ralhhHußlichen Registratur entweder schrlstlich oder persönlich 
melden sollen, da ihnen denn weitere Anweisunq geschehen wird. I m Fall des Außen-
blelbens aber haben sie zu gewärtigen, daß sie Cacharina Habischin wird / ^ ///o, tt/o ers 
kläret, und ihr Erbantheil denen übrigen Erben der De/tt^ce Kröhnln gebohrne Uhll« 
verabfolget werden. „________________„ _̂__ _„ 

(Barbierstube zu verkauft«?.) Schnxidnih den 24 May 1786. Es ist eine wohl 
condittonirle Barbier- und BadstubemGerechtiKkeit, voll dem jetzigen Besitzer Alters halben, 
aus freyer Hand zu verkaufen. Zu der außer dem Hause habenden Kundschaft silld zwey 
Gesellen erforderlich. Der Beylaß ist von der Beschaffenheit, daß ein Käufer sehr wohl zu¬ 
frieden seyn wird. Kauflustige belieben sich bey dem Chirucgus Siebert zu melden, und der 
billigsten Kauf Condltlones gewärtig zu seyn. ^ ^ ^ 

(Zu verkaufen.) M M c h den i I un i l l786. Es ist allhler ein Haus nebst Gatten, 
mit einer Barbier und Bsdstuben^Gerechtigkeit verbunden, aus freyer Hand zu verkaufen. 
Kauflustige können fich bey der verwittweten Frau Kalienbergin ßleselbst melden, und blüige 
Conditiones gewärtigen. ^ ^ ^ ^ ^ 

(Er r ich tung neuer Hypochequen-Bücher.) Da das Hypothcquen,Buch des 
Dorfes Groß Petrowitz Leobschützer Creises aus den Grund der darüber in der gerichlllF 
chen Registratur vorhandenen und der von der Besitzern der Grundstücke einzuziehenden 
Nachrichten regulirt werden soll, so wirb ein jeder welcher dabei eine Interesse zu habe» 
vermeinet und seiner Forderung die mit der Ingroffatton verbundene Vorzugs-Rechte zu 
verschaffen gedenket, sich binnen z Monathen bei dem Iustlliarlo Rennerth in Leobschütz 
zu melden und seine etwanigen Ansprüche naher anzuheben. Leobschütz den? 17 May 1786. 

(Vau f t oderpach^einerMahl^Müyle.) HermsVorfutttermKynastden8May 
1786. Nachdem aufdie dem^ohann Carl Ehreaftitb Vachfiein in Warmbrunn zugeh^^^ 
und auf 8754 Rthl. 15 sgr. detaxlrlen MahlMHHle und zu dessen sub No. 19. daselbst belege-
nen und auf35o Rthl4 abgeschätzten Ccb'Garten sich sowohl ein Käufer als Pächter gefun¬ 
den, wovon ersterer 3000 Rthl. lezterer aber ein reines jährliches Pacht Quantum von 
Hio Rthk außer denen Königl.Herrschaftllchen Gemelns Pts^la ionen und Zinsen, als wel 
lh? Pächter besonders übernimmt/ Kmir, hatj als i s t a i i / t t / ^ ^ ^ c ^ i ^ t t ^ t i n n ^ 



ger Terminus M d Verlauf oder V ^ 
beraumet worden. Es werden diesemnächli hierdurch alle diejenige«, welche diese N^H-
entweder zu e: kaufen oder zu pachten willens sind, vorgeladen, besagten Tages Früh um 9 Uhr 
in a'chiesiger Amts. Canzelly zu erscheinen, ihre Gebote entweder zum Erkauf oder Pachl ab5 
zugebe-, und sodülm l>as ftrnirc zu gewärtigen. Auch können Pachtlusiigedie diesfaliigen 
Cottl)itiones noch â /̂ e 7 ,̂/??',/?/?« in aNbie^a^r CanzeNey inspicisen^ 

(c>t/?ns derErbendei verst. Pastorin M M . Stissertt.) Von dem Rath der 
Gtildt Magdeburg siad die sämmtlichen unbekannten Erben und Gläubiger der aushiests 
Zem Hospital St . Georgii verstorbenen verwittweten Frau Pastorin Mariett MarqareB 
then Seisscrn gedohrne Harschen, ins besondere aber der seinem Aufenthalt nach unbe-
kannte und angeblich a f der Wanderschaft in Ungern als Barbiecgeselle verstorben styzz 
sollende Ioha n Christian Harsch, oder deßen unbekannte elwanige Erben und Erbneh-
menZ vorgeladen ihre an dem Nachlaß der obgedachten F?au Pastorin Sttssern etwa ha¬ 
bende Anspräche und Forderungen in dem angeben peremlorlschen Termin den i Sep/5 
tember 1786. des Vormittags um y Uhr zu Rathhause allhier, entweder in Person oder 
durch zulange Geooümächtigi^ wozu ihnen allenfalls die Hrren Iustitz-Commissarii 
Strubbirg, Schradrr und Iuugkherr vorgeschlagen werden, an deren einen ste sich oer, 
wenden, und ihm mk Vollmacht und Information zu Besorgung ihrer Gerecktsame ver« 
sehen tonnen zu llquidken, und zu verifi^iren, mit der Verwarnung, daß diejenigen, 
welche in dem obdemeldtten Termine sich fitcht melden; im Fall ihres Ausbleibens mit ih¬ 
ren Ansprüchen nicht weiter gehöret, sondern mit Auferlegung eines ewigen EtMsckweis-
gens von dem Nachlaß der verwlttweten Frau Pastorin Stissern abgewiesen, der vor er-
wehnte abwestnde Parbiergiselle Johann Christen Harsch aber für todt ê  klaret, und 
die an diesem Nachlaß ihm etwa zukommende Erbportion seinen nächsten sich legitimirten 
Wetwandten zuerkannt werden solle Magdeburg den ẑl Oktober i^j i^. 

/ " (Qmtts derMecmopa Wöl f in . ) Von dem He;yoglick WürtembergOelsischen 
Confistorio allhier wkd auf Instanz Samuel 
Friedrich Wolf sein bald nach dem lelttern Kriege böolich von ihm entwichenes Eheweib, 
Eleonora Wolfin, gebohrne Zeistgln hierdurch citiret und vorgeladen, vom l6 May an, 
binnen 3 M nathen, wovon 1 Monath vor den ersten, i Monath vor den zwekm, und 
1 Monath oor den dritten Termin zu rechnen, und spätestens /n ^mi«ott /^^o ee^e^« 
r e i b e n i i Jul i i c. i?. sich vor dem ihr zum Aßister ten zugeordneten IiftitzCemissaris 
Klinckert in der Regkerungs Eanzlep Hieselbst des Morgens um 9«hr in Person zu gestel-
len, daselbst sich über die wieder sie von ihrem Ehemanne angebrachte Ehescheidungsklas 
ge zu erklären, von ihrer angeblich geschehenen Eytwelchung Rede und Antwort zu geben^ 
dle zu Vectheldlqunfl it^er Gerechtsame und etwa habenden Einwendungen dienfamen 
B^weißmittel a^^oioco//tt^ anzuzeigen; in deßen E tstehung aber m gewärttgen, daß 
dle von ihrem Ehemanne angegebene Umstände als richtig und zugestanden werden geach¬ 
tet, das Ba^d de< Eöe zwischen lhr und ihm />, l?o^ttmac/H^ werde getrennet Md dem 
Kläger fick anderweit zu e heiratben vergönnet werden^ Wornach sich dieselbe also z» 
achten hat. Oels de^ 33 März 1786^ 

(N/Kai-c^nt) o c o I . Nierner.) Wir Präfts und Räthe des Confistorii derer Evalt« 
gelische" Kirchen I . A C. m der Provinz Groß Pohlen, fügen euch dem Johann Werner, 
ehemoliqen bürgerlichen ?lnngießer alhier t^Fraustade hiermit zu wißen, was maaßm 
uns d^m Consistor eure Ehefrau die Susanna gebohrne Zeyin wehmüthig klagend an-

«nd vorgebracht, wekher gestalt ihr mtt herselbtn ejm hschst nnzuftiedme, und zum oft 



fentllchen Aergerniß gereichende Ehe gefuhret euch dcm kaster der Trunkenheit ergeben, sse 
mit Schlägen"öfters gemißhandelt, und sie nunmehro dergestalt und böslich verlaßen, so 
daß sie von eurem Auftnthalt nichts in Erfahrung bringen können, dieselbe uns dannen-
Hero angeflehet, womit sie der Eh? halber dergestalt von euch entlediget und enlbunden wer¬ 
den möge, daß iht freystehe sich ihrer Gelegenhett nach anderweit hinwiederum christlich 
zu verehllgen; diesemnach cltiren und laden wir das Consisiorium euch den Johann Wer¬ 
ner hiermit dergestalt und also, daß ihr auf den 8ten Wonatstag Iun i i als den ersten, 
oder auf den 4tm Monalstag Jul i i als den 2ttn, oder auf den zten Monatslaq Augusti 
dieses Iah es als den zten und letzten peremtorischsnTeeminvor uns dem Consistorloall-
hier in Fraustadt zu rechter Tageszeit persönlich erscheine^ und nachdem euch die Absei¬ 
ten eures Eheweibes wieder euch angebrachte Ehescheidungsklagk 7// ?'e /̂//>/o förmlich vor¬ 
gehalten worden, gehörige Rede und Antwort daraufgehet, und sodennuns rs rechtlichen 
Ausspruchs gewäniget mi: der ausdlükllchen Verwarnung daß in Gust hung dkßsn, und 
eures ungshorsamlichenAußsttbleibens wieder euch i?̂  Q)Mî c?cm?,/ verfahren werden wird. 
Gegeben in dem Consistorto ^ o ^ . Nc/e. I . ^ . (7. F/a/. ^0/. zu Fraustadt den 5 May 1786. 

s I.. 5.) Frhr. v. Schlichtiug. v. Unruh. Langner. Radincky. 
Hedklhoftr, l7o//M. ^v?'e5. 

Mmlw des Gott lob ^"laZel.) Vor das Hochadlich von 
Diersdorf wird der seit 18 Jahren adwestnds und zu Rathenau in Diensten gestandene Gott? 
lob Naqel, nebst seinen etwanig m Leibeserben^ dergestalt vorgeladen, innerhalb 9 Monathen, 
/)e,"eWw^e aber den 2oOctober 1786. ßH flir demselben einzufinden, oder schriftlich zu melden, 
außerdem aber zu gewärtigen, daß er Gottlob Nagel, nach Vorschrift der König!. Constitution 
vom Jahre 176). für todt erkläret, selne Erben ̂ /vec//^/^^ und sein unter Administration 
allhier stehendes Vermögen seinen lebenden Geschwistern, als einzigen Erben verabfolget 
werdensoll. ^ __^_^ 

(VerkaufeinerMühle.) Das hiesige Oerlchlsalnt machet hiermit befanneVdaß 
die hier am Ohlau undKrün Waßer belegsne ans 3087Thl. i l zgr. 2 d'. oder2469Nthl. 
29 sgr. 2 d'. a 5 /"'0 O,/e gerichtlich abgeschätzte dem Johann Gottlied Müller zuZeh Wge 
Waßermnhle von drey nlltersylü htigten Gangen, Sckulden Halden öffentlich verkauft 
Wstdm soll, kisöhaber werden dahero a^ 7"e^///>//^/ 5//nm//m e^^e^e^/^/^/ den 26 Ocs 
tobks il.c. Vormittags um 9 Uhr auf das Herrschaftliche Schloß zur /./c/mno// eingeladen, 
und können selbige gewärtigen, dcß dem Meistbiethenden und Besibezahlenden dieser N ^ -
/i//5 i?H. '̂c/>e^ werden wird. Krippltz den 25 März 1786. 

Gläubiger.) Das hiesige Iusiitzamt c^/>^ 
aLs dlsjsnigen, welche an den hiefigen M<Mer̂  Johann Goltlieb Müüer, stin Vel mögen und 
Mühle, eimge Ansprüche zu haben permejnen, a Dato binnca Z Monatt)cn, nehmlich den 
?5May, 26 Iunch und besonders ?'« ^ / ^ / a ///^//9 ^ ^ ^ ^ / / ^ o de^ 26 Julii a.c. allhier 
Vormittags um 9 Uhr aufdem Herrsckastli hen Schloße zur Anmeldung und Rechtfertigung 
ihrer Forderungen bey Strafe des ew qea Stillschweigens lmd der ̂ <ec/?//7o?t hu erscheinen; 
auch wird durch dlestn offenen Arrest jedermann bedeutet, alles was sie von dem Ioh . Gott? 
lieb Müller a^ Geld oder Geldes w nh in Händen haben, ihresRechees unbeschadet, anzu¬ 
zeigen, und in gerichtliche Verwahtungzu geben. Kcippitz den 25 März 1786. 

Diese Ieitungkn werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau ln WilhelmGotllkb Korns Buchhandlung am Nlnge, ausgegeben, 

und sind auch aufatten Könlgl. Pojiamlern zu haben. 


